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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Seÿd nü¡tern und wa¡et | denn euer 
N. N.  UmschlagN.N. Seÿd nü¡tern und wa¡et, denn euer Widersa¡er, der Teufel 
Noack 

2 Seite 69 Seid nüchtern und wachet 
Katalog  Seyd nüchtern und wachet/denn euer 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-23 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  8. p. Tr: ad 1743.  
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1752.  
 UmschlagGraupner — Dn. 8. p. Tr. | 1752. | ad | 1743.  
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  35ter Jahrgang. 1743.  
Noack Seite 69  VII 1752 
Katalog   Autograph Juli 1752 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
8. Sonntag nach Trinitatis 1752 (23. Juli 1752) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  2/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A —  

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift): 1743 | 52 

 Ba+so 
1 B 
 

— 
 

Die B-Stimme enthält verso den vom T- in den B-Schlüssel  
transponierten Satz 1 (Di$tum Seÿd nü¡tern und wa¡et).5 

 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo. 
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne  Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
5 Evtl. war der Tenor plötzlich verhindert (Erkrankung ?), sodass der Bass dessen Di$tum übernehmen musste. In diesem Fall 

wurde vermutlich die T-Stimme im Satz 6 (Choral Komt, laßt eu¡ den Herren lehren) einfach weggelassen.  
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Textbuch: Textbuch: Textbuch: Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite6: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 
1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried 
Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor, Bass7): 
Seid nüchtern und wachet, denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein 
brüllender Löwe und suchet, welchen er verschlinge.  
Dem widersteht fest im Glauben. 
[Nach dem 1. Brief des Petrus 5, 8-9] 8 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Kommt, lasst euch den Herren lehren, | kommt und lernet allzumal! | Welche die sind, 
die gehören | in der rechten Christen Zahl, | die bekennen mit dem Mund, | glauben 
fest aus Herzensgrund | und bemühen sich daneben, | fromm zu sein, dieweil sie le-
ben. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ (1648) 
von David Denicke (∗ 30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz; † 1.4.1680 in Hannover).] 9 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung10 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 12-17: 

12 So sind wir nun, liebe Brüder, Schuldner nicht dem Fleisch, dass wir nach dem 
Fleisch leben. 

13 Denn wo ihr nach dem Fleisch lebet, so werdet ihr sterben müssen; wo ihr aber 
durch den Geist des Fleisches Geschäfte tötet, so werdet ihr leben. 

14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 
15 Denn ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch abermals 

fürchten müsstet; sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch wel-
chen wir rufen: Abba, lieber Vater! 

16 Derselbe Geist gibt Zeugnis unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 
17 Sind wir denn Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben 

Christi, so wir anders mit leiden, auf dass wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben 
werden. 

 

                                                   
6 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
7 Zur Mitwirkung des Basses im Di$tum vgl. Fußnote 5. 
8 Text nach der LB 1912 : 
 1 Petr 5, 8 Seid nüchtern und wachet; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, 

welchen er verschlinge. 
 9 Dem widerstehet, fest im Glauben,  und wisset, dass eben dieselben Leiden über eure Brüder in der Welt gehen. 
9 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
10 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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Evangelium: Matthäusevangelium 7, 15–23: 
15 Seht euch vor vor den falschen Propheten11, die in Schafskleidern zu euch kom-

men, inwendig aber sind sie reißende Wölfe. 
16 An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man auch Trauben lesen von den 

Dornen oder Feigen von den Disteln? 
17 Also ein jeglicher guter Baum bringt gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt arge 

Früchte. 
18 Ein guter Baum kann nicht arge Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht 

gute Früchte bringen. 
19 Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer 

geworfen. 
20 Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 
21 Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, 

sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. 
22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in dei-

nem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, 
und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? 

23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von 
mir, ihr Übeltäter! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Seid nüchtern und wachet, und wachet …“ 
nur „Seid nüchtern und wachet …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

                                                   
11 „Seht euch vor vor den falschen Propheten“: „Hütet euch vor den falschen Propheten“ 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
460/04 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1/1 Di$tum (Tenore, Basso) Di$tum (Tenore, Basso) Dictum12 (Tenor, Bass13) 

  

Seÿdt nü¡tern u. wa¡et denn euer Wiedersa¡er 
der Teuƒel geht umher wie ein brüˆender Löwe 
u. su¡et wel¡en er verºlinge 
Dem wiederªehet veª im Glauben.  

Seÿdt nüctern u. wacet denn euer Wiedersacer 
der Teu{el geht umher wie ein brü\ender Löwe 
u. sucet welcen er ver<linge 
Dem wieder#ehet ve# im Glauben. 

Seid nüchtern und wachet, denn euer Widersacher,  

der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe 

und suchet, welchen er verschlinge.  

Dem widerstehet fest im Glauben. 

     

2 1/1 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Ein Spö˜er spri¡t:  Ein Spöµer sprict:  Ein Spötter spricht:  

  Wer hat iemahl¨ den Satan hören brüˆen,  Wer hat iemahl+ den Satan hören brü\en,  „Wer hat jemals den Satan hören brüllen?“  

  Verwegenheit  Verwegenheit  Verwegenheit!  

  er brüˆt u. brüˆt14 zwar freÿl.15 õt16 er brü\t u. brü\t zwar freÿl. õt Er heult und brüllt zwar freilich nicht,  

  do¡ su¡t er Wölf u. Löwen glei¡ doc suct er Wölf u. Löwen gleic doch sucht er - Wölf’ und Löwen gleich -  

  den Höˆen S¡lund mit Raub zu füˆen.  den Hö\en Sclund mit Raub zu fü\en.  den Höllenschlund mit Raub zu füllen.  

  Au¨ Argliª ziehet er ein Kleid Au+ Argli# ziehet er ein Kleid Aus Arglist ziehet er ein Kleid 

  de¨ Li¡t¨ u. eine¨ Engel¨ an.  de+ Lict+ u. eine+ Engel+ an.  des Lichts und eines Engels an.  

  Ihr Menºen für¡tet eu¡ Ihr Men<en fürctet euc Ihr Menschen fürchtet euch! 

  er komt õt selbª, er ºi¿t Propheten  er komt õt selb#, er <i%t Propheten  Er kommt nicht selbst, er schickt Propheten,  

  die A¡ dur¡ S¡ein auf breiter Bahn die Ac durc Scein auf breiter Bahn die – ach! - durch Schein auf breiter Bahn 

  nur aˆzu viele Seelen töden.  nur a\zu viele Seelen töden.  nur allzu viele Seelen töten.  

     

3 1/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Satan ºlei¡t wa¡t arme Seelen Satan <leict wact arme Seelen Satan schleicht, wacht arme Seelen,  

  mer¿t auf ihn er komt verªeˆt. mer%t auf ihn er komt ver#e\t. merkt auf ihn, er kommt verstellt.  [fine] 

                                                   
12 Nach 1 Petr 5, 8-9 
13 Zur Mitwirkung des Basses im Di$tum vgl. Fußnote 5. 
14 Partitur, T. 5, Schreibfehler:  er brüˆt u. brüˆt zwar freÿl. õt  ergibt keinen Sinn; vgl. jedoch die nachstehende Anmerkung zur B-Stimme.  

 B-Stimme, T. 5:  Er heult, er brüllt zwar freÿli¡ ni¡t  statt  er brüˆt u. brüˆt zwar freÿl. õt 
15 ...l.  = Abbreviatur für  ...li¡.  (freÿl. = freÿli¡) 
16 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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  Seine Klauen ¯nd verborgen Seine Klauen @nd verborgen Seine Klauen sind verborgen. 

  triƒt er Seelen ohne Sorgen tri{t er Seelen ohne Sorgen Trifft er Seelen ohne Sorgen,  

  ohne Glauben‘¨ Klugheit an ohne Glauben’+ Klugheit an ohne Glaubensklugheit an,  

  o so iª e¨ lei¡t gethan o so i# e+ leict gethan o, so ist es leicht getan,  

  daß er ¯e erwürgt u. fäˆt. daß er @e erwürgt u. fä\t. dass er sie erwürgt und fällt.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 1/3 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Ein Jrr Prophet iª lei¡tli¡ zu erkennen Ein Jrr Prophet i# leictlic zu erkennen Ein Irrprophet ist leichtlich17 zu erkennen,  

  gebt nur auf seine Lehre a¡t.  gebt nur auf seine Lehre act.  gebt nur auf seine Lehre acht.  

  Er ma¡t  Er mact  Er macht  

  den Weg zum Himel lei¡t u. breit den Weg zum Himel leict u. breit den Weg zum Himmel leicht und breit,  

  ihm iª¨ genug den Herrn Herr Herr zu nennen.  ihm i#+ genug den Herrn Herr Herr zu nennen.  ihm ist’s genug, den Herrn „Herr! Herr!“ zu nennen. 

  Die ªrenge Leben¨ Heiligkeit  Die #renge Leben+ Heiligkeit  Die strenge Lebensheiligkeit18 

  seÿ õt vor19 iederman seÿ õt vor iederman sei nicht vor20 jedermann,  

  e¨ kome aˆe¨ auf den Glauben e+ kome a\e+ auf den Glauben es komme alles auf den Glauben,  

  den Go˜ gebiethe an.  den Goµ gebiethe an.  den Gott gebiete, an.  

  Er dringt nie auf de¨ Glauben¨ Kraƒt Er dringt nie auf de+ Glauben+ Kra{t Er dringt nie auf des Glaubens Kraft,  

  die er õt kennt die neue Her…en ºaƒt.  die er õt kennt die neue Her~en <a{t.  die er nicht kennt, die neue Herzen schafft.  

  Der eusern Werke leeren S¡ein Der eusern Werke leeren Scein Der äußern Werke leeren Schein 

  preißt er al¨ gute Trauben preißt er al+ gute Trauben preist er als gute Trauben 

  u. hä˜e ¯e ein no¡ so wilde¨ Her… u. häµe @e ein noc so wilde+ Her~ und hätte sie21 ein noch so wildes Herz,  

  ein Dornªrau¡ au¨gehe¿t.  ein Dorn#rauc au+gehe%t.  ein Dornstrauch ausgeheckt.  

  Luª Eitelkeit u. fre¡er S¡er… Lu# Eitelkeit u. frecer Scer~ Lust, Eitelkeit und frecher Scherz 

  ¯nd ihm nur Kleinigkeiten22.  @nd ihm nur Kleinigkeiten.  sind ihm erlaubte Kleinigkeiten.  

  Wer seine Meÿnung so entde¿t Wer seine Meÿnung so entde%t Wer seine Meinung so entdeckt23,  

  o Seelen a¡ den flieht beÿ Zeiten.  o Seelen ac den flieht beÿ Zeiten.  o Seelen, ach! den flieht beizeiten.  

     

                                                   
17 leichtlich (alt.): leicht 
18 „Die strenge Lebensheiligkeit“: etwa „Die strenge, heiligmäßige Lebensführung“ 
19 C-Stimme, T. 10:  für  statt  vor 
20 vor (alt.): für 
21 „und hätte sie … ausgeheckt“: etwa „selbst wenn sie … ausgeheckt hätte.“ 
22 C-Stimme, T. 22, Textänderung:  ¯nd Jhm erlaubte Kleinigkeiten  statt  ¯nd ihm nur Kleinigkeiten  mit entsprechender Änderung der Melodie ( in T. 22, Zählzeit 2 muss eine 1/8-Pause durch eine 

1/16-Pause ersetzt werden).  
23 entdecken: hier im Sinne von enthüllen, aufdecken (vgl. Grimm, Band 3, Spalten 506 – 510, Ziffer 1 ; Stichwort entdecken ) 
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5 1/4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Wei¡t ihr irrige Propheten24 Weict ihr irrige Propheten Weicht, ihr eitle Irr-Propheten,  

  Jesu¨ soˆ mein Lehrer seÿn.  Jesu+ so\ mein Lehrer seÿn.  Jesus soll mein Lehrer sein! [fine] 

  Wie i¡ glauben soˆ u. leben Wie ic glauben so\ u. leben Wie ich glauben soll und leben,  

  wie i¡ Go˜ mein Her… soˆ geben wie ic Goµ mein Her~ so\ geben wie ich Gott mein Herz soll geben,  

  da¨ zeigt Er mir aˆe¨ an da+ zeigt Er mir a\e+ an das zeigt Er mir alles an 

  u. i¡ folge Seiner Bahn u. ic folge Seiner Bahn und ich folge Seiner Bahn,  

  denn Er lehrt u. lebet rein.  denn Er lehrt u. lebet rein.  denn Er lehrt und lebet rein.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 2/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral25 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Komt laßt eu¡ den Herren lehren Komt laßt euc den Herren lehren Kommt, lasst euch den Herren lehren,  

  komt und lernet aˆzumahl  komt und lernet a\zumahl  kommt und lernet allzumal!  

  Wel¡e die ¯nd die gehören Welce die @nd die gehören Welche die sind, die gehören 

  in der re¡ten Chriªen Zahl in der recten Chri#en Zahl in der rechten Christen Zahl,  

  die bekennen mit dem Mund die bekennen mit dem Mund die bekennen mit dem Mund,  

  glauben veª au¨26 Her…en¨ Grund glauben ve# au+ Her~en+ Grund glauben fest aus Herzensgrund 

  u. bemühen ¯¡ darneben u. bemühen @c darneben und bemühen sich daneben,  

  from zu seÿn dieweil ¯e leben.  from zu seÿn dieweil @e leben.  fromm zu sein, dieweil27 sie leben.  

     

 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/22.08.2009 

 V-02/29.08.2009: Korrektur Kirchenjahr 
 V-03/19.08.2011: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 

                                                   
24 C-Stimme, T. 9+29:  eitle Jrr-Propheten statt  irrige Propheten 
25 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ (1648) von David Denicke (∗ 30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz; † 1.4.1680 in Hannover.); Jurist, Kirchenliederdichter 
26 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 13:  von  statt  au¨ ; vgl. auch im Anhang Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 419 f, Nr. 404 , GB Darmstadt 1710, S. 317, Nr. 399 ,  
27 dieweil (alt.): während (Grimm, Band 2, Spalten 1146 – 1150, Ziffer 3 ; Stichwort dieweil ) 
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Gesangbuch Hannover 1648 
Titelkupfer 

 

Gesangbuch Hannover 1648 
Titelseite 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Kommt, lasst euch den Herren lehrenKommt, lasst euch den Herren lehrenKommt, lasst euch den Herren lehrenKommt, lasst euch den Herren lehren    28    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
David DenickeDavid DenickeDavid DenickeDavid Denicke (auch Denike; ∗ 30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz als Sohn 
eines Stadtrichters, † 1.4.1680 in Hannover); Jurist, Erzieher, Abt, Hofrat, 
Konsistorialrat, Kirchenliederdichter.29, 30 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1648; New Ordentlic | Gesangbu¡ | Zu Befoderung der Pri- | vatAnda¡t/ | 

Zusammen getragen/ | Vnd nun na¡ An- | weisunge der andern Han- | 

noveriºen Edition mit Fleiß re- | vidiret / und auƒ sonderbahre¨ | 

Begehren in diesen grö¸ern For- | mat gedru¿et. | [Verzierung] | 

Braun<weig/ bey An- | drea¨ Dun¿ern. | Jn Vorlegung Martin 
Lampre¡t¨/ | Bu¡händlern von Lüneburg. | Anno 1648.31, 32  

 

Choral verwendChoral verwendChoral verwendChoral verwendet in:et in:et in:et in:    
    
Mus ms 460/04 (GWV 1149/52): 1. Strophe (Komt laßt euch den Herren 

lehren) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 460/04:    
    
• CB Graupner 1728, S. 42 

Mel. zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate mit 
rhythmischen Anpassungen verwendet. 

                                                   
28 Fischer Bd. II, S. 15: auch „Kommt und lasst uns [euch] Jesum lehren“ 
29 Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 373 ; 
 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990) Spalten 1257-1258 
30 Fischer a. a. O.: Denicke ist als Autor nicht gesichert. 
31 Fischer a. a. O.:  sog.  Hannöversce+ Gesangbuc von 1648, Nr. 133. Das Hannoversche Gesangbuch (GB Hannover 1648)  wurde von David Denicke zusammen mit Justus GeseniusJustus GeseniusJustus GeseniusJustus Gesenius (∗ 6.7.1601 in 

Esbeck bei Lauenstein/Niedersachsen; † 18.9.1673; Pastor, Schloss- und Oberhofprediger, Generalsuperintendent) herausgegeben.  
32 GB Hannover 1648, Nr. 133 
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• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 33: 
Mel. zu Freu di¡ sehr, o meine Seele !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786, S. 19:  
Mel. zu Kommt las+t euc den Herren l.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. IV, S. 118, Nr. 6596 („Kommt, lasst euch den Herren lehren“) 

mit Melodie in Graupner 1728 
 Bd. IV, S. 139, Nr. 6661 („Kommt und lasst euch Jesum lehren“) 

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Der Choral ist eine Bearbeitung des Chorals „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schle-
sien; † 17. Februar 1647 in Lissa34); einer der bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit35, 36. 
    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
GB Hannover 1648, Nr. 133 

Version nach GB Freylinghausen 1706,  
S. 366, Nr. 248 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 317, Nr. 399 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 436, Nr. 456 

Au+ Maµh. 5.
 37   Matth. 5, 3.-12. 

Jm Thon: Wie na¡ einer Wa¸erqueˆen/ etc.  Mel. Zion klagt mit angª und rc. Mel. Zion klagt mit ang# ç$ Mel. Zion klagt mit angª | und ºmer…en 
1. 

 KOmt laª eu¡ den HERREN lehren/  
Komt und lernet aˆzumahl/  
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten ChriªenZahl:  
Die bekennen mit dem Mund/  
Gläuben feª von Her…engrund 
Und bemühen ¯¡ daneben/  
Gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

 
KOmmt/ und laª eu¡ JEsum lehren/ 
kommt und lernet aˆzumahl/ 
wel¡e die seyn/ die gehören 
in der re¡ten Chriªenzahl: 
die bekennen mit dem mund/ 
gläuben au¡ von her…en-grund/ 
und bemühen ¯¡ darneben 
gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

 
Kommt/ la¸t eu¡ den HErren lehren/ 
Kommt/ und lernet aˆzumahl/ 
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten Chriªen zahl: 
Die bekenen mit dem Mund/ 
Glauben veª von her…en-grund/ 
Und bemühen ¯¡ daneben/ 
Fromm zu seyn/ dieweil ¯e leben.  

 
KOmmt, laßt eu¡ den HErren lehren, 
Kommt und lernet aˆzumal, 
Wel¡e die seyn, die gehören 
Jn der re¡ten ¡riªen zahl: 
Die bekennen mit dem mund, 
Glauben au¡ von her…en grund, 
Und bemühen ¯¡ darneben 
Gut¨ zu thun, so lang ¯e leben.  

                                                   
33 Hinweis: Falsche Seitenzahl im Index (418  statt  428). 
34 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
35 Heermannscher Choraltext s. u. 
36 Fischer a. a. O.: B e a r b e i t u n g  d e ¨  J o h a n n  H e e r m a n n º e n  L i e d e ¨  „K o m m t  i h r  C h r i ª e n  k o m m t  u n d  h ö r e t “ in 11 Str.  
 Fischer-Tümpel a. a. O.:  Zu Grunde liegt da¨ J o h. H e e r m a n nºe Lied: „Kommt ihr Chriªen, kommt und höret“ 

 Koch, Bd. III, S. 35, Fußnote stellt jedoch fest:  

 Die andere Bearbeitung der Seligpreisungen mit dem Anfang: „Kommt, laßt Eu¡ den Herren lehren“ ... die ... Denike zugeºrieben wird, hat keinerlei Verwandtºaft mit dem Heermann‘ºen Liede.  
37 LB 1912 : nach Matth. 5, 3-12  
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 2. Seelig ¯nd/ die Demuth haben 
Und ¯nd aˆzeit arm im Geiª  
Rühmen ¯¡ gan… keiner Gaben/  
Daß Go˜ werd aˆein gepreiª; 
Die ¯nd ruhig für und für/  
Und da¨ Himmelrei¡ iª jhr.  
GOTT wird dort zu Ehren se…en/  
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

 
 2. Selig ¯nd/ die Demuth haben/ 
und ¯nd aˆzeit arm im geiª/ 
rühmen ¯¡ gan… keiner gaben/ 
daß GOTT werd‘ aˆein gepreis‘t: 
dan¿en dem au¡ für und für/ 
denn da¨ himmelrei¡ iª ihr.  
GO˜ wird dort zu ehren se…en/ 
die ¯¡ selbª gering hie ºä…en.  

 
2. Selig ¯nd/ die demuth haben/ 
Und ¯nd immer arm im geiª/ 
Rühmen ¯¡ gan… keiner gaben/ 
Daß GO˜ werd aˆein gepreiª; 
Dan¿en dem au¡ für und für/ 
Denn da¨ himmelrei¡ iª ihr: 
GO˜ wird dort zu ehren se…en/ 
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

 
 2. Selig ¯nd, die demuth haben, 
Und ¯nd aˆzeit arm im ge i# 38, 
Rühmen ¯¡ gan… keiner gaben, 
Daß GO˜ werd‘ aˆein gepreis‘t,  
Dan¿en dem au¡ für und für:  
Denn da¨ himmelrei¡ iª ihr.  
GO˜ wird dort zu ehren se…en, 
Die ¯¡ selbª gering hie ºä…en.  

 
 3. Seelig ¯nd/die leyde tragen/  
Da ¯¡ Gö˜li¡ trawren find:  
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr‘ und ander Leute Sünd:  
Die deßhalben trawrig gehn/  
Oƒt für GOTT mit Thränen ªehn: 
Diese soˆen no¡ auf Erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

 
 3. Selig ¯nd/ die Leide tragen/ 
da ¯¡ gö˜li¡ Trauren findt/ 
die beseuƒzen und beklagen 
ihr‘ und andrer leute sünd‘; 
die de¨halben traurig gehn/ 
oƒt vor GO˜ mit thränen ªehn/ 
diese soˆen no¡ auƒ erden 
und denn dort getröªet werden.  

 
3. Selig ¯nd/ die leyde tragen/ 
Da ¯¡ gö˜li¡ trauren findt: 
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr und andrer leute sünd/ 
Au¡ deßhalben traurig gehen/ 
Oƒt vor GO˜ mit thränen ªehen: 
Diese soˆen hier auƒ erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

 
 3. Selig ¯nd, die  l e ide  trag en, 
Da ¯¡ gö˜li¡ Trauren find‘t, 
Die beseufzen und beklagen 
Jhr und andrer leute sünd; 
Die de¨halben traurig gehn, 
Oft vor GO˜ mit thränen ªehn:  
Diese soˆen no¡ auf erden,  
Und denn dort getröªet werden.  

 
 4. Seelig ¯nd die frommen Her…en/ 
Da man Sanƒtmuht spüren kan/  
Wel¡e Hohn und Tru… verºmer…en/  
Wei¡en gerne jederman:  
Die ni¡t su¡en eigne Ra¡  
Und befehlen Go˜ die Sa¡;  
Diese wiˆ der HErr so ºü…en/  
Daß ¯e do¡ da¨ Land be¯…en.  

 
 4. Selig ¯nd die frommen her…en/ 
da man Sanƒtmuth spühren kan/ 
wel¡e hohn und tru… verºmer…en/ 
wei¡en gerne jedermann; 
die ni¡t su¡en eigne ra¡/ 
und befehlen GO˜ die sa¡: 
diese wiˆ der HErr so ºü…en/ 
daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
4. Selig ¯nd die frommen her…en/ 
Da man sanƒtmuth spüren kan/ 
Wel¡e hohn und tru… verºmer…en/ 
Wei¡en gerne jederman: 
Die ni¡t su¡en eigne ra¡/ 
Und befehlen GO˜ die sa¡: 
aˆe die wiˆ er so ºü…en/ 
Daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
 4. Selig ¯nd, die frommen her…en, 
Da man san}muth  spüren kan, 
Wel¡e hohn und tru… verºmer…en, 
Wei¡en gerne jedermann; 
Die ni¡t su¡en eigne ra¡, 
Und befehlen GO˜ die sa¡.  
Diese wiˆ der HErr beºü…en, 
Daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

                                                   
38 Hervorhebungen durch andere Schrift im Original. 



Datei: M:\graupner\Mus_ms_0460\04_seid_nüchtern_und_wachet\seid_nüchtern_und_wachet_v_03.doc Seite 12 von 19 

 
 
 5. Seelig ¯nd/die sehnli¡ ªreben 
Na¡ Gere¡tigkeit und Trew/  
Daß an jhrem Thun und Leben 
Kein Gewalt no¡ Unre¡t sey:  
Die da lieben glei¡ 39 und Re¡t/  
Sind auƒri¡tig/from und ºle¡t40/  
Gei…/Betrug und Unre¡t ha¸en:  
Die wird Go˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 5. Selig ¯nd/ die sehnli¡ ªreben 
na¡ Gere¡tigkeit und Treu/ 
daß in ihrem thun und leben 
kein‘ gewalt no¡ unre¡t sey; 
die da lieben glei¡ und re¡t/ 
¯nd auƒri¡tig/ fromm und ºle¡t/ 
gei…/ betrug und unre¡t ha¸en/ 
die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
5. Selig ¯nd/ die sehnli¡ ªreben 
Na¡ gere¡tigkeit und treu/ 
Daß an ihrem thun und leben 
Kein gewalt no¡ unre¡t sey.  
Die da lieben glei¡ und re¡t/ 
Sind auƒri¡tig/ fromm und ºle¡t/ 
Gei…/ betrug und unre¡t ha¸en:  
Die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 5. Selig ¯nd, die s ehnl ic #reben  
Nac gerect igke i t  und treu, 
Daß in ihrem thun und leben 
Kein‘ gewalt no¡ unre¡t sey; 
Die da lieben glei¡ und re¡t, 
Sind aufri¡tig, fromm und ºle¡t, 
Gei…, betrug und unre¡t ha¸en, 
Die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 6. Seelig ¯nd die auß Erbarmen 
Si¡ annehmen frembder Noht/  
Sind mitleydig mit den Armen/  
Bi˜en trewli¡ für ¯e Go˜: 
Die behülƒli¡ ¯nd mit Rath/  
Au¡/ wo mügli¡/ mit der That/  
Werden wieder Hülƒ empfangen 
Vnd Barmher…igkeit erlangen.  

 
 6. Selig ¯nd/ die au¨ Erbarmen 
¯¡ annehmen fremder noth/ 
¯nd mitleidig mit den armen/ 
bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜;  
die behülƒli¡ ¯nd mit rath/ 
au¡/ wo mögli¡/ mit der that/  
werden wieder hülƒ empfangen/  
und barmher…igkeit erlangen.  

 
6. Selig ¯nd/ die au¨ erbarmen 
Si¡ annehmen fremder noth/ 
Sind mitleidig mit den armen/ 
Bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜: 
Die behülfli¡ ¯nd mit rath/ 
Au¡/ wo mögli¡/ mit der that/ 
Werden wieder hülƒ empfangen/ 
Und barmher…igkeit erlangen.  

 
 6. Selig ¯nd, die au+  erbarmen  
Si¡ annehmen fremder noth, 
Sind mitleidig mit den armen, 
Bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜;  
Die behülfli¡ ¯nd mit rath, 
Au¡, wo mögli¡, mit der that,  
Werden wieder hülf empfangen,  
Und barmher…igkeit erlangen.  

 
 7. Seelig ¯nd die funden werden 
Reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
Die in Wer¿-Wort-und Geberden 
Lieben Zu¡t und Heiligkeit:  
Diese/ wel¡en ni¡t gefelt 
Die unreine Luª der Welt/  
Sondern ¯e mit Ernª vermeyden/  
Werden ºawen Go˜ mit Frewden.  

 
 7. Selig ¯nd/ die funden werden  
reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
die im wer¿/ wort und geberden  
lieben zu¡t und heiligkeit; 
diese/ wel¡en ni¡t gefäˆt  
die unreine luª der welt/ 
sondern ¯e mit ernª vermeiden/  
werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
7. Selig ¯nd/ die funden werden 
Reine¨ her…en¨ jederzeit: 
Die im wer¿/ wort und geberden 
Lieben zu¡t und heiligkeit: 
Diese/ wel¡en ni¡t gefäˆt 
Die unreine luª der welt/  
Sondern ¯e mit ernª vermeiden/ 
Werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
 7. Selig ¯nd, die funden werden  
Reine+  her~en+ jederzeit,  
Die im wer¿, wort und geberden  
Lieben zu¡t und heiligkeit; 
Diese, wel¡en ni¡t gefäˆt  
Die unreine luª der welt, 
Sondern ¯e mit ernª vermeiden,  
Werden ºauen GO˜ mit freuden.  

                                                   
39 glei¡: Gleichheit [vor dem Gesetz] 
40 ºle¡t (alt.):  schlicht, einfach 
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 8. Seelig ¯nd die Friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
Daß man mög in aˆen Sa¡en 
Fliehen Hadder/ Streit und Haß: 
Die da ªiƒten Fried und Ruh/  
Rathen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ Frieden¨ selbª beflei¸en/  
Werden Go˜e¨ Kinder hei¸en.  

 
 8. Selig ¯nd, die Friede ma¡en/ 
und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
daß man mög in aˆen sa¡en 
fliehen hader/ ªreit und haß; 
die da ªiƒten fried und ruh/ 
rathen aˆerseit¨ darzu/  
¯¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en/ 
werden GO˜e¨ kinder hei¸en.  

 
8. Selig ¯nd/ die friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/ 
Daß man mög in aˆen sa¡en 
Fliehen hader/ ªreit und haß.  
Die da ªiften fried und ruh/ 
Helƒen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en/ 
Werden kinder GO˜e¨ hei¸en.  

 
 8. Selig ¯nd, die  f r iede  macen, 
Und drauf sehn ohn unterlaß,  
Daß man mög in aˆen sa¡en 
Fliehen hader, ªreit und haß; 
Die da ªiften fried und ruh, 
Rathen aˆerseit¨ darzu,  
Si¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en, 
Werden GO˜e¨ kinder hei¸en.  

 
 9. Seelig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/Verfolgung/Angª und Pein/  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ Creu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et Go˜ do¡ Maß und Ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der Ehren Kronen.  

 
 9. Selig ¯nd, die mü¸en dulden 
ºma¡/ verfolgung/ angª und pein/  
da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden/  
und gere¡t befunden seyn; 
ob de¨ creu…e¨ glei¡ iª viel/  
se…et GO˜ do¡ maaß und ziel/  
und herna¡ wird er¨ belohnen 
ewig mit der Ehren-Kronen.  

 
9. Selig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/ verfolgung/ angª und pein/ 
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden/  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ kreu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et GO˜ do¡ maß und ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen  
Ewig mit der ehrenkronen.  

 
 9. Selig ¯nd, die müâen dulden  
S¡ma¡, verfolgung, angª und pein,  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden,  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ creu…e¨ glei¡ iª viel,  
Se…et GO˜ do¡ maaß und ziel,  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der ehren-cronen.  

 
 10. HErr regier zu aˆen Zeiten 
meinen Wandel hier auƒ Erd/  
Daß i¡ sol¡er Seeligkeiten 
Auß Genaden fähig werd.  
Gib daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Meine Klag oƒt für di¡ bring/  
Sanƒtmuht au¡ am Feinde übe/  
Die Gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
10. HErr! regier zu aˆen zeiten 
meinen wandel hie auƒ erd/ 
daß i¡ sol¡er seligkeiten 
au¨ genaden fähig werd‘!  
gib/ daß i¡ mi¡ a¡t‘ gering/  
meine klag oƒt vor di¡ bring: 
sanƒtmuth au¡ an feinden übe/ 
die gere¡tigkeit ªet¨ liebe!  

 
10. Gib/ o HErr/ zu aˆen zeiten/  
Daß i¡ hie auƒ dieser erd 
Aˆer sol¡er seligkeiten  
Au¨ genaden fähig werd.  
Hilƒ/ daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Oƒt dir meine noth fürbring/ 
Au¡ am feinde sanƒtmuth übe/  
Die gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
10. HErr, regier zu aˆen zeiten 
Meinen wandel hier auf erd, 
Daß i¡ sol¡er seligkeiten 
Au¨ genaden fähig werd!  
Gib, daß i¡ mi¡ a¡t‘ gering,  
Meine klag oft vor di¡ bring,  
Sanftmuth au¡ an feinden übe, 
Die gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  



Datei: M:\graupner\Mus_ms_0460\04_seid_nüchtern_und_wachet\seid_nüchtern_und_wachet_v_03.doc Seite 14 von 19 

 

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/  
Jmmer hab‘ ein reine¨ Her…/  
Die in Unfried ªehn/ versühne/  
Dir anhang in Frewd und S¡mer….  
Vater/ hilƒ von deinem Thron/  
Daß i¡ gläub an deinen Sohn 
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ Stär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter Wer¿e.  

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/ 
immer hab ein reine¨ her…/ 
die im unfried ªehn/ versühne/  
dir anhang in freud und ºmer…!  
Vater! hilƒ von deinem thron/  
daß i¡ gläub an deinen Sohn/  
und dur¡ deine¨ Geiªe¨ ªär¿e  
mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e! 

 
11. Daß i¡ armen helƒ und diene/ 
Jmmer hab ein reine¨ her…/  
Die im unfried ªehn/ versühne/ 
Dir anhang in freud und ºmer…:  
Va˜er/ hilƒ von deinem thron/ 
Daß i¡ glaub an deinen Sohn/  
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ ªär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e.  

 
 11. Daß i¡ armen helf und diene, 
Jmmer hab ein reine¨ her…, 
Die im unfried ªehn, versühne41,  
Dir anhang in freud und ºmer…!  
Vater , hilf von deinem thron,  
Daß i¡ glaub an deinen sohn,  
Und dur¡ deine¨ ge i#e+  ªär¿e  
Mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e! 

    
 

                                                   
41 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit einander au¨söhnen  
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            VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Choraltext zu „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johannes Heermann Choraltext zu „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johannes Heermann Choraltext zu „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johannes Heermann Choraltext zu „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johannes Heermann     
↔↔↔↔        

Choraltext zu „Kommt, lasst euch den Herren lChoraltext zu „Kommt, lasst euch den Herren lChoraltext zu „Kommt, lasst euch den Herren lChoraltext zu „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ im Hannoverschen Gesanehren“ im Hannoverschen Gesanehren“ im Hannoverschen Gesanehren“ im Hannoverschen Gesanggggbuchbuchbuchbuch    
 
Choraltext von Johannes HeermannChoraltext von Johannes HeermannChoraltext von Johannes HeermannChoraltext von Johannes Heermann    Choraltext im Hannoverschen Gesangbuch Choraltext im Hannoverschen Gesangbuch Choraltext im Hannoverschen Gesangbuch Choraltext im Hannoverschen Gesangbuch     
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 332 f, Nr. 378 

Version nach  
GB Hannover 1648, Nr. 133 

Am Tage Aˆer Heiligen.  
Evangelium Matthæi am 5. Capitel. Au+ Maµh. 5. 

Jm Thon: Wie nac einer Waâerque\e.  Jm Thon: Wie na¡ einer Wa¸erqueˆen/ etc.  
1. 

 KOmpt, jhr Chri#en, kompt vnd höret,  
Kompt vnd höret mit Gebühr,  
Wa+ euc ewer Heyland lehret,  
Wa+ er euc wird sagen für,  
 Der @c au{ den Berg gese~t 
Vnd durc seine Lehr erge~t 
A\e die, so @c nict <ämen,  
Jhn vnd sein Wort anzunehmen.  

 
 KOmt laª eu¡ den HERREN lehren/  
Komt und lernet aˆzumahl/  
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten ChriªenZahl:  
Die bekennen mit dem Mund/  
Gläuben feª von Her…engrund 
Und bemühen ¯¡ daneben/  
Gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

2. 
 Selig @nd die Gei#lic-Armen,  
Die betrübt vnd trawrig gehn,  
Die nict+ sucen al+ Erbarmen  
Vnd für GOµ mit Thränen stehn.  
 Denen ö{net Er gewiß 
Sein <ön herrlic Paradiß,  
Da sie so\en für jhm <weben  
Vo\er Frewd vnd ewig leben.  

 
 2. Seelig ¯nd/ die Demuth haben 
Und ¯nd aˆzeit arm im Geiª  
Rühmen ¯¡ gan… keiner Gaben/  
Daß Go˜ werd aˆein gepreiª; 
Die ¯nd ruhig für und für/  
Und da¨ Himmelrei¡ iª jhr.  
GOTT wird dort zu Ehren se…en/  
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

3. 
 Selig sind, die Leide tragen,  
Da die Noth i# täglic Ga#.  
GOµ gibt vnter a\en Plagen  
Tro# vnd endlic Ruh vnd Ra#.  
 Wer sein Creu~ in Demut trägt 
Vnd sic GOµ zu Fuâe legt,  
Dem wird er sein Her~ erqui%en;  
Keine La# dar{ jhn erdrü%en.  

 
 3. Seelig ¯nd/die leyde tragen/  
Da ¯¡ Gö˜li¡ trawren find:  
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr‘ und ander Leute Sünd:  
Die deßhalben trawrig gehn/  
Oƒt für GOTT mit Thränen ªehn: 
Diese soˆen no¡ auf Erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

4. 
 Selig sind die frommen Her~en,  
Die mit San{tmuth angethan,  
Die der Feinde Zorn ver<mer~en,  
Gerne weicen jederman,  
 Die au{ GOµe+ Race <awn  
Vnd die Sac jhm gan~ vertrawn;  
Die wird GOµ mit Gnaden <ü~en 
Vnd da+ Erdreic lan42 besi~en.  

 
 4. Seelig ¯nd die frommen Her…en/ 
Da man Sanƒtmuht spüren kan/  
Wel¡e Hohn und Tru… verºmer…en/  
Wei¡en gerne jederman:  
Die ni¡t su¡en eigne Ra¡  
Und befehlen Go˜ die Sa¡;  
Diese wiˆ der HErr so ºü…en/  
Daß ¯e do¡ da¨ Land be¯…en.  

                                                   
42 lan: laâen  (Fischer-Tümpel a. a. O.) 
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5. 

 Selig sind, die im Gemüthe 
Hungert nac Gerectigkeit.  
GOµ wird sie au+ lauter Güte 
Säµigen zu recter Zeit.  
 Selig sind, die Frembder Noth  
Au+ Erbarmung klagen GOµ 
Mit Betrübten sic betrüben; 
GOµ wird sie hinwieder lieben.  

 
 5. Seelig ¯nd/die sehnli¡ ªreben 
Na¡ Gere¡tigkeit und Trew/  
Daß an jhrem Thun und Leben 
Kein Gewalt no¡ Unre¡t sey:  
Die da lieben glei¡ und Re¡t/  
Sind auƒri¡tig/from und ºle¡t/  
Gei…/Betrug und Unre¡t ha¸en:  
Die wird Go˜ sa˜ werden la¸en.  

6. 
 Er wird sic zu jhnen kehren 
Mit Barmherzigkeit vnd Trew 
Vnd wird a\en Feinden wehren,  
Die sie plagen ohne Scew.  
 Selig sind, die GOµ befindt,  
Daß sie reine+ Her~en+ sind 
Vnd den Vnzuct-Teu{el meiden;  
Diese <awen GOµ mit Frewden.  

 
 6. Seelig ¯nd die auß Erbarmen 
Si¡ annehmen frembder Noht/  
Sind mitleydig mit den Armen/  
Bi˜en trewli¡ für ¯e Go˜: 
Die behülƒli¡ ¯nd mit Rath/  
Au¡/ wo mügli¡/ mit der That/  
Werden wieder Hülƒ empfangen 
Vnd Barmher…igkeit erlangen.  

7. 
 Selig sind, die a\em Zan%en,  
A\em Zwiespalt, Haß vnd Streit,  
soviel möglic i#, abdan%en43,  
Sti{ten Fried vnd Einigkeit.  
 Die sind+, die jhm GOµ erwehlt,  
Vnter seine Kinder zehlt.  
Selig, die Verfolgung leiden! 
GOµ nimbt sie zu seinen Frewden. 

 
 7. Seelig ¯nd die funden werden 
Reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
Die in Wer¿-Wort-und Geberden 
Lieben Zu¡t und Heiligkeit:  
Diese/ wel¡en ni¡t gefelt 
Die unreine Luª der Welt/  
Sondern ¯e mit Ernª vermeyden/  
Werden ºawen Go˜ mit Frewden.  

8. 
 Selig mögt jhr euc auc <ä~en,  
Wann euc wird die <nöde Welt  
Vbera\ mit Scmac zuse~en,  
Jagen in ein ander Feld.  
 Wann euc wird jhr fal<er Mund 
Lä#ern al+ ein to\er Hund,  
Seyd getro#: für jhre Lügen  
Sol sie jhr Tran%geld44 wol kriegen. 

 
 8. Seelig ¯nd die Friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
Daß man mög in aˆen Sa¡en 
Fliehen Hadder/ Streit und Haß: 
Die da ªiƒten Fried und Ruh/  
Rathen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ Frieden¨ selbª beflei¸en/  
Werden Go˜e¨ Kinder hei¸en.  

 9. 
 Aber euc, euc wil ic lohnen,  
Die jhr mir trew blieben seyd,  
Mit den unverwel%ten Kronen  
Dort im Reic der Ewigkeit.  
 Da so\t jhr rect frölic seyn,  
Leucten al+ der Sonnen Scein  
Mit den heiligen Propheten,  
Die ge#e%t in gleicen Nöthen. 

 
 9. Seelig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/Verfolgung/Angª und Pein/  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ Creu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et Go˜ do¡ Maß und Ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der Ehren Kronen.  

                                                   
43 abdan%en: entsagen (Fischer-Tümpel a. a. O.) 
44 Tran%geld: Lohn  (Fischer-Tümpel a. a. O.) 
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 10. HErr regier zu aˆen Zeiten 
meinen Wandel hier auƒ Erd/  
Daß i¡ sol¡er Seeligkeiten 
Auß Genaden fähig werd.  
Gib daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Meine Klag oƒt für di¡ bring/  
Sanƒtmuht au¡ am Feinde übe/  
Die Gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/  
Jmmer hab‘ ein reine¨ Her…/  
Die in Unfried ªehn/ versühne/  
Dir anhang in Frewd und S¡mer….  
Vater/ hilƒ von deinem Thron/  
Daß i¡ gläub an deinen Sohn 
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ Stär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter Wer¿e.  
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